
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/66351 vom 26.04.2024]

Objekt: Porträt Alexander Kluge

Museum: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Grafiksammlung

Inventarnummer: Ca 9958

Beschreibung
Alexander Kluge (geb. 1932), 2014. Er sagte zu Helge Schneiders 60. Geburtstag: „Es ist
schön, dass es Dich gibt!“ Das möchte ich zu Alexander Kluge sagen und hinzufügen: Ach,
gäbe es doch mehr von Dir! Unermüdlich beobachtet er das Menschsein – vom Weltraum
aus und mit dem Mikroskop auf dem Boden hockend, seine Kompassnadel zeigt auf die
Wahrheit. Er holt mit dem Absurden das Schwere und Tiefe an die Oberfläche, schaut dahin,
wo es wehtut. In seinen Schriften und Filmen überführt er den Menschen, aber nicht, um
ihn bloßzustellen, sondern um ihn an sich selbst wachsen zu lassen und gewiss auch, um
selbst zu lernen. Er ist ein poetischer Bauarbeiter und seine Baustelle heißt Menschsein. Er
schuftet ohne Halten und ohne Kompromisse. Er ist der intellektuelle Prototyp, sozusagen
ein Traummann, für „Gesicht und Lebensweg“.

Grunddaten

Material/Technik: Fotoausbelichtung auf Barytpapier
Maße: 46 x 31 cm

Ereignisse

Aufgenommen wann 2014
wer Thomas Peters (1964-)
wo Halberstadt

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Alexander Kluge (1932-)
wo

https://st.museum-digital.de/object/66351


Schlagworte
• Gesicht
• Intellektueller
• Porträtgalerie
• Prominentenporträt
• Vorbild
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